
DaS Lalwer Wochen¬
blatt erscheintwöchem-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Samstag : Abonne-
mentspreis halbjährl.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl . iökr.

Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In 8alw  abonnirt
man bei der stiedaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt.
Die Einriicknngsge-
bühr beträgt 2 lr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren rlianm.

Nro. 31 . Dienstag, den 16. März. 1869.
Amtliche Dekanntmlichungen.

Calw  Armenbad in Teinach.
Aus einer Stiftung des verewigten Herzogs Eberhard Hl . hat das gemeinschaftliche Oberamt unter Mitwirkung des

Stadtpfarrers in Zavelstein zum Besten von armen die Brunnen - und Badekur in Teinach gebrauchenden Curgästen die Summe
von 50 fl. zu verwenden , was in der Regel durch Verwilligung von Freibädern geschieht.

Meldungen um Zulassung zum Genüsse dieser Stiftung sind spätestens bis zum 1. Mai bei dem K. Stadtpfarramt Za¬
velstein einzureichen und mit ärztlichen und gemeinderäthlichen Zeugnissen tu belegen , von welchen die elfteren die Zahl der noth-
wendigen Bäder , letztere das Prädikat , das Vermögen , die Erwerbs - und Familien -Verhältnisse der Bittsteller anzugeben hätten.

.Den 12 . März 1869 . K. gemeinschaftl . Oberamt.
Thym . Diak . Schmidt , St .-V.

Den bürgerlichenCollegien , Pfarrgemein-
deräthen und Ortsschnlbehörden

wird andurch mitgetheilt , daß nach einer
Nachricht des K. ev. Consistoriums vom 8.
März Se . Mas . der König laut Minist .-Erl.
vom 23 . v . M . von dem Seitens der Diö¬
zese dargebrachten Dan ? für die Schrift
über Herzog Christoph mit Wohlgefallen
Kenntniß genommen haben.

Calw , 11 . März 1869.
K. Dekanat.

Diak . Schmidt , St .-V.
Liebenzell.

Die Lieferung eines

steinernen BrunnenLrogs
wird

Freitag , den 19. März d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

äuf dem Rathhaus hier in Akkord gegeben.
Den 12. März 1869.

Stadtschulth eiß enamt.
Rau.

Liebenzell.
Holz - Verkauf.

r -Ä ' . Die Gemeindever-
LH kauft

täDonnerstag , den
18. März d. I .,

^Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rath¬
haus

83 Sägklötze mit 1750 C/,
315 Langholzstämme mit 5800 C.h
314 Stangen.
Sämmtliche Hölzer sind schön, gut ab¬

zuführen und liegen im Längenbachthal.
Den 13 . März 1869.

Gemeinderath.
Liebenzell.

Warnung.
Man bittet

August Hahn , Maurer,
Christian Wohlgemut  h, Bäcker,
Jakob Wohlgemuth,  Metzger,

sämmtlich ledig , nichts anzuborgen , da für
die Zukunft keine Zahlungshilfe mehr ge¬
leistet werden kann.

Den 12 . März 1868.
Gemeinderath.

Weil die Stadt.
Mn - en-Berkauf.

Die hiesige Ge¬
meinde hat aus ih¬
rem Wald - Distrii
Steckenthal Heuer

ca. 300 Büschel-
eichene Glanz-
und

ca. 30 Klafter Grobrinde
zu verkaufen.

Der Aufstreich wird am
Mittwoch,  den 24 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus und in der bis¬
her üblichen Weise vorgenommen , wozu
Kaufslustige freundlich eingeladen werden.

Den 13 . Mürz 1869.
Gemeinderath.

Hofstett.
Floßholz -Verkauf.

GemeindeimWirths-
haus zur Krone

dahier
ca. 150 Stämme schon gefälltes forche-

nes Floßholz
im öffentlichen Aufstreich aus dem Gemein¬
dewald Allmandstrich , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 13. März 1869.
Anwalt Wurster.

Privat -Anzeigen.
Den von I . A. Schauwecker  in

Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬

liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
emfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Expedition d. Bl.

Liebenzell.

Danksagung.
Für die große liebevolle Theil-

nähme , deren wir uns bei demMDE' ft schnellen Hinscheiden unseres
lieben Vaters und Bruders Chri-

^ stoph W eik,  erfreuen durften , so¬
wie für die zahlreiche Begleitung zu feiner
Ruhestätte , sagen wir allen unfern Freun¬
den herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen.

Die Musterkarte
des Herrn Kaufholz in Sturtgart  ist
soeben mit einer reichen Auswahl der neuesten
Frühjahrskleiderstoffe für Damen bei mir
eingetroffen . Ich empfehle dieselbe zu flei¬
ßiger Benützung mit dem Bemerken , daß
ich gerne auch Auswahlsendungen von Ja¬
cken und allen Sorten Damenmänteln und
Paletots besorge.

C. W . Heiler.

Mine Alpenbutter,
Reifen Backsteinkäse,
Besten Dchweizerkäse,
Feinden Tafelsenf,
GuteDuppen u .Gemuse-

nudeln,
sowie ein großes Lager gut gelagerter

Cigarren
per Tausend ä 9 fl. bis 30 fl. empfiehlt
bestens

I . F . Oesterlen.
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Tagßücher'"S"
geheftet und gebunden,

empfiehlt die A. Delfchläger'fche
Buch- und Steindruckerei.
Calw.

Vdedicinisck chirurgische
Zusammenkunft

Donnerstag,  den 18. März.

Im Verlag von Gustav Köllreutter
in Reutlingen erschien und ist bei der Ex-
ped. d. Bl. s tt kr . zu haben:

Nathgeber
für t-en

Bürgfr und Bauersmann,
wie er sich bei dem am 1. Fcbr. 1869 in Kraft

getretenen Gesetze
übrrdas Verfahren in bürgert. Streitsachen

zu verhalten hat.

Bon Julius Gös,

Sopha
mehrere neue und einen gebrauchten, billigst
bei Lotz sc Bauer.

Tannene und polirte

Nußbaum-Möbel
in schönster Auswahl empfiehlt zu den bil¬
ligsten Preisen

W. Schlotter deck,  Schreiner,
am Marktplatz.

Pforzheim.
Betteil-Verkaus.

Zu meinen unlängst ausgeschriebenen
Betten habe ich noch einen weiteren Vor¬
rath von SV Stück erhalten, welche ich,
um damit schnell zu räumen, von heute an
das ganze Bett um den Preis von 22 fl.
gegen Baarzahlung erlasse.

Adolpk Haberstroh,
Commissionär.

Stamm'sSuppknmehl
empfiehlt sich als sehr leichtverdauliches,
zur Ernährung kleiner Kinder  ganz
vortrefflich bewährtes Genußmittel.

Ist sehr ausgiebig, daher billig,  so¬
wie äußerst einfach in der Art seiner Zu¬
bereitung.

Niederlage in beiden Apotheken.
Sommenhardt.

Verkauf.
Georg Proß,  Maurers Wittwe hier,

verkauft aus-freier Hand am
Freitag,  den 19. März d. I.

Nachmittags1 Uhr,
in ihrem Hause

einen vollständigen Maurerhandwerk¬
zeug

gegen baare Bezahlung.
Aus Auftrag:

Schultheiß Lutz.

Von den Herren Lanz Lt Cie . in Mannheim habe ich eine Niederlage von

ausgeschLoficirenr und rohem
und Staßstrrter Kalisalzen

in allen Abstufungen erhalten, die ich zu den Mannheimer Preisen  Zuzüglich der
Fracht hieher abgeben kann. Zugleich bringe ich mein Lager in denaturirtem

Siede - , Stein - Dung- Satz,
sowie gedämpftem Knochenmehl

in empfehlende Erinnerung.
LiuN Kli.

>ecl»t knllante paiben , Di« inodsrnstou ksriser
Kescllmsokvollei', dsueiludter pIIlItr Dessins lissen rur sekstlisen

Druck, Appretur >vis »su. Lmsiekt vor.
prompte Ledienunx bei ^ Der Vsrssmit xesvkiekt jeden

billige» Preisen. »litlvoek.
Sinnisttnil lkvi vl , ««-

von Ulbert 8eNumttlin in L88ÜNA6N tt. Hs.
besorgt bestens Fräulein Caroline Haas  in Calw.

0K088L IMI8 -WM88I6VM.
LWI6 '8 l I.i:i8,„ - , ..XI'll.lt l

VM Iiküu.s Nlist» kxrkU7 cNir.wne, co»cvki.
biur sollt, v̂enn soder lopk mit Ontorsclliilt clor Uorron tlsion d. von HILKlK

und I)r. U. von vorsoken.
DllÎ Ill-kkLI8L klik DLVI80I1ll^ D:

V, enxl ktd.- 'lopf V- enxl. Pkd.- Lopt '/» coxi. Pkd.- Iopt o enxi. Pfd.- Iopk
« N. 5. 33. » N. 2. 54. « N. 1. 36. ü 54 « r.

2u ksbsn in sllon Usndlun^en und ^potkeken.

Aerzllichcs Zeugniß
über die von

A . Sigerist in Mengen
gefertigten

Brust-Bonbons.
Ich habe die Bonbons  des Herrn Aug. Sigerist aus Mengen ärztlich geprüft,

und bei meinen Patienten angewendet, und zwar bei Krampf-  oder Keuchhusten,
wo dieselben vortreffliche Dienste leisteten, weil sie den Schleim in den Luftröhren-
Aesten und den Auswurf befördern.

Ferner empfehlen sich diese Bonbons bei Kindern, die am Blauhusten leiden,
vorzüglich.

Dieses Zeugniß kann ich der Wahrheit gemäß ertheilen.
Castelaun, . . den 1. Februar 1868.

Friede. Stachelhans,
praktischer Arzt.

(Rheinpreußen)

Niederlage hievon befindet sich bei Hrn. W . S «Platterer in Calw.

Dr. kll11l80il '8  Oiclttzvitttp,
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Ge¬
sichts-, Brust-, Hals- und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken-
und Lendenwehu. s. w. Alle anderen Gichtwatten sind nur Nachahmungen. In Paketen
zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei

Kinderwagen
in großer Auswahl empfehlen wir billigst.

Lotz sc Bauer.

Rciseartikel
in großer Auswahl und allen Dimensionen.

Lotz sc Bauer.



Unsere neu angekommenenA

Tapetm-Karten
empfehlen wir zu geneigter Auswahl . Die¬
selben lassen sowohl in Hinsicht der Reich¬
haltigkeit der Muster , der Schönheit der
neuesten Dessins als auch der Billigkeit der
Preise nichts zu wünschen übrig.

Lotz L Bauer,  ^
Sattler u . Tapezier . !

E in ige Schrein erg cselj en
finden sofort dauernde Arbeit für Bauten
oder Möbel mit gutem Verdienst bei

Christian Beckh
in Hirsau.

Brodpreise
der hiesigen Bäcker.

4 Pfund weiß Brod 15 kr. , 4 Pfund
schwarz Brod 13 kr.

Teinach.

Wiesc-Verknus.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , 2V-

Viertel Wiese ob der Proßstchen Sägmühle
auf Sommenhardter Markung am

Freitag,  den 19 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch  hier im öffent¬
lichen Aufstreich zu verkaufen , wozu Kaufs¬
liebhaber einladet

Christian Auer.

In ein Pfarrhaus auf dem Lande wird
auf Georgii ein solides fleißiges

dchen

von gesetzterem Alter gesucht . Guter Lohn >
und freundliche Behandlung werden zugesi¬
chert . Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl.

bl .L . Zeugnisse über bisherige Leistun¬
gen und Ausführung müssen vorgelegt
werden.

MM'

Calw.

Ein leichtes

Leiterwägele
hat zu verkaufen den Auftrag

Bätzner,  Schmiedmstr.

Eine Wobmiiig
von zwei kleineren Zimmern für einen
Herrn wird bis 1 . April frei bei

Apotheker Rut Hardt.

K .Fvl— 7—ging  am Sam-
stag vor acht

- - - - Tagen et !l

grauer Mantel von Cal " '
bis nach Stammheim . Der
redliche Findsr wolle ihn rb-
geben bei der Exped . d. Bl.

Aechten unvermischten
durch das Institut in Hohenheim bezogenen

Riaaer Kron-Säoleinlamen
empfiehlt ü 5 fl . 30 kr. das Simri

Calw. Frucht -Preise am 13 . Marz 1869.

Getreide-

Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Neue ! D §
Zu - Kff
fuhr Z»

Ctr . ! Ctr.

Hcu-
tiger
Ver-
kauf.
Ctr.

Im
Nest
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl . s kr.

Mittel-
Preis

fl- ! kr.

Niederster
Preis.

fl- ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe.

fl- skr.

Gcg . d. vor.
Durch¬

schnittspreis

mehr ! " d

kr. > kr.

Waizcn
Kernen

_k _ — _ _ -1 —

18 186 ? 204 204 — 5 36 s 30 5 24 1124 :39 — 1

Roggen
—

I "
- — - — — — — — —

Dinkel 40 32R 369 363 6 4 24 4
4

16 4 6 1550 54 1

Haber so 13C 184 154 30 4 15 11 4 3 643 !27 — 4
Wicken — 30 , 30 30 — — j — 4 48 — — 144s- —

Gcmasch ' ' — — I — ! — — — I — — -^ — -j- — —

Summe 108s 679s 787 751 36 ! i 3463 s- —

Brodtare nach dem früberen Regulativ : 4 Pfd. Keruenbrod 14 kr., dto. >chwarzes 12 kr.
1 Krcuzerweck soll wägen 6 Loth. Stadtschulthcißcnamt.

Ta ^cAneuiizkeiten.
— Sc . Köu . Maj . haben dem Regimcntspfcrdearzt Stohrer (Sohn des

OberamtSthicrarztS Stohrer  hicrjffdes Fcldartillcricrcgimcnts den Rang » nd
die Gradauszcichnung des Hauplmannö gnädigst verliehen . ( St .A.)

HI Calw,  13 . März . Am Dienstag , den 16 . März , Bonn.
9 Uhr , kommen vor dem hiesigen Kreisstrafgericht zur Verhandlung:
die UntersuchungSsache gegen Friedrich Merkte  von Lustnau , OA.
Tübingen , wegen Fälschung einer Privaturkunde und die Untcrsuchungs-
sache gegen Jakob Burkard  von Rieselungen in Rheinbaiern und
Jak . Ast or von Lambrecht , K . bair . Landgerichts Neustadt , wegen
Fälschung einer Privalurknnde.

MC . Stuttgart,  12 . März . Die neue Bauordnung stützt
sich wesentlich auf eine gute Drdnung des Feuerlöschwesens . Aus
diesem Grunde hat das K. Ministerium des Innern auch die bishe¬
rige Feuerlöschordnung einer Revision unterzogen , um dieselbe mit den
Anforderungen in Einklang zu bringen , die in der neuesten Zeit an
das Feuerlöschwesen gemacht werden müssen . Der Entwurf wird einer-
näheren Prüfung in den berührten Kreisen selbst unterstellt werden.

14 6 . Stuttgart,  10 . März . ( 13 . Sitzung der cvcmgclischeu Landcs-
Cynodc . Schluß .) Wächter  hat in einer früheren Sitzung in einer an die
Obcrkirchcnbchorde gerichteten Anfrage die Besorgniß ausgesprochen , als ob
der Religionsunterrichr ans den ordentlichen Lehrstunden des Lehrplans hiu-
auSvcrlegt worden und als ob es ans konfessionslose Schulen abgesehen sei?
Präsident Dr . v . Schmidlin  ist in der Lage , diese Besorgnisse ass völlig
grundlos zerstreuen zu können und Minister v . Golther  weist die Grund¬
losigkeit jener Befürchtung ebenfalls nach an dem seitherigen Verhalten
der Verwaltung . Die Tagesordnung führt auf die Berathnng des Berichts
der Commission für CnltuS und Lehre über den Antrag des Abg . Haas , be¬
treffend Abänderungen im Bildungsgang der Theologen . Tie Commission
pellt den Antrag : „die Synode wolle die gemachten Vorschläge beruhen lassen,
mit Ausnahme der beantragten jedesmaligen Vernehmung des evangelischen
Konsistoriums vor Anstellung eines Lehrers der Theologie, ' welch letztere höhe¬
ren Orts in Anregung zu bringen die Synode das K . Konsistorium bitten
wolle . " Tic Anklagen , dicHaaö erhebt , gehen gegen die moderne Philosophie,

die die Grundlage des Materialismus unserer Zeit bilde ; er verlange nur,
daß junge Theologen nicht gehalten sein sollen , die Philosophie in ihrem gan¬
zen llmsange zum Gegenstand ihres Studiums zu machen ; berührt dann die
verschiedenen Seiten der religiösen Erziehung und theologischen Ausbildung;
legt dcßhalb den Nachdruck aus die Wahl der theologischen Lehrer . Adam:
cs sei am Zweckmäßigsten , aus den Gegenstand nicht näher cinzngchcn ; es
werde ohnehin noch Gelegenheit geben , cbjectiv auf die Seminare und ihre

, Bedeutung cinzngchcn . Auch Lcchlcr und Metzger begnügen sich mit Verwah¬
rungen gegen die Angriffe von Haas . Prälat v. Dettingcr : die abweichenden
Ansichten des geistlichen Seniors der Versa »,nilung rühren wohl daher , daß
er, in einer Missionsanstalt gebildet , erst viele Jahre lang im südlichen Ruß¬
land und in Persien als Missionär thatig gewesen und erst mit diesen Erfah¬
rungen als Predigtamtscandidat in den Dienst der vaterländischen Kirche gc-

i treten . Die Besorgnisse des Abg . Haas seien weit übertrieben ; die Kirche
s selbst stehe auf einem viel zu festen Grunde , als daß sie vor der freien Wissen-
! schaftlichkcit Gefahr zu befürchten hätte . Gegen den Antrag der Commission
! habe er keine Einwendung zu erheben . Die zwar wohlgemeinten Anträge
Haas ' seien zum Thcil irrig ; die Seminare seien Kleinode der Kirche und
Zierden der wissenschaftlichen Bildungsanstalten des Landes . Besser als ein
Predigtamtsscminar ' werde es wirken , wenn die Geistlichen des Landes die
jungen Theologen als einen ihnen anvcrtrautcn Schatz bewahren . Tie De¬
batte wird auf Antrag geschlossen, lieber die Anträge von Haas wird zur
Tagesordnung übcrgcgangen und die Frage der Anstellung der theologischen
Lehrer an die kirchenrcchtliche Commission verwieset : . — 11 . März . ( 14 . Si-

! tznng .) Ter Psarrgcmcindcrath von Kirchhcim a . 3k. bittet um Verwerfung
! der Anträge , die auf Abänderung der Feiertage gerichtet sind . Fabrikant
! Staub  in Kuchen verwakrt sich gegen das Vordringen des Pfarrgemeinde-
>rathcs Frei von Altenstädt , als ob den Arbeitern in der Fabrik zu Kn-
! chcn die zum Besuche der Gottesdienste erforderliche Zeit nicht gewährt würde.

Fortbildungsschulen besuchenden jungen Leute . Krauß hat den Antrag ge¬
stellt : Hobe Landessynede wolle an da « Kirchenregiment die Bitte richten,
skräftigst dahin zu wirken , daß bei der Pflege unseres Forlbildungsschulwesens
auch dem religiös -sittlichen Elemente dieser Bildung die gebührende Rechnung
getragen werde . Presse!  hat den Antrag gestellt : das evangelische Eonsisto-
riun ? wolle Fürsorge treffen, ' daß in den Füllen , in welchen der Besuch einer



Fortbildungsschule den Besuch der Sonntagsschulc aufhebt , die religiöse Fort¬
bildung unserer ledigen Jugend hinrcichenv gewahrt werde , v. Kap ff hat
den Antrag gestellt ? die Bitte an die Oberkirchenbehörde zu richten , dieselbe
möchte sich bei der K . Centralstelle für Laudwirthschaft und der K . Commission
für gewerbliche Fortbildungsschulen dafür verwenden , daß den untergeordneten
Ortsjchnlbehörden Weisung gegeben oder doch dringend empfohlen werde , von
der ans die Abend - oder Fortbildungsschulen zu verwendenden Zeit wöchent¬
lich eine halbe Stunde dem Geistlichen religiöse Einwirkung auf die Jugend
einzuraumcn . Die Commission gelaugt zu zwei Anträgen , zunächst : „an die
hohe Obcrkirchcn - und Schulbehörde die Bitte zu richten , sic wolle religiösen
Unterricht in den Lehrplan der im Sinuc des Art . 2  des Gesetzes vom 6. 1
Nov . 1858  errichteten Wintcradeudschuleu aufnehinen und auordncn , daß zum
Zwecke obligatorischen Besuches dieser >Lchulen die SonntagSschnle nur wäh¬
rend der Wintermonate eingestellt werde , im Sommer aber fortbestehe ." Re-
gierungsralh Bäyner  zeigt am Beispiele LcS Tübinger landw . Bercins , daß
es möglich sei, religiösen lintcrricht in den Lehrplan obligatorischer Winter-
eebeuoschulcn aufznuehmcn ; erstellt den Antrag mit Stunden . Nach einer
langen Debatte über die Bedeutung einer obligatorischen Winterabendschule
und ihrer Beziehung zur SonntagSschnle wird der Antrag von Bätzncr ab-
gelehut uiio der Commissiousanlra >„ angenommen . — Hinsichtlich der frei¬
willigen Fortbildungsschulen gelangt die Commission zu dem Anträge : „hohe
Landesjonode wolle die Anträge der Synodalabgeordnelen Krauß und Presset
der hohen Obcrkirchenbehörde zu thunlichster Berücksichtigung mit der Bitte
übergeben , dahin zu wirken , daß , soweit verbindende Anordnungen nicht zu
erlassen oder zu erlangen sind , die religiöse Fortbildung unserer männlichen
Jnaend , welche die landwirlhjchafttichen und gewerblichen Fortbildungsschulen
besuchen , durch freie eifrige Thätigkeit der Geistlichen kräftig gepflegt werde"
(Maser : „und der weiblichen ledigen Jugend , welche die Fortbildungsschule
besucht , die gleiche Fürsorge zugcwendet werde ") . Der Herr Minister bemerkt
n . A. : cs bestehe die Absicht und es seien Einleitungen getroffen , daß in die
Commission für gewerblicheFortbildungSschulcn ein Mitglied der evangelischen
Oberschnlbehörde ausgenommen werde , wie es bei der Centralstelle für Land-
wirthschaft bereits der Fall ist. — Da diese Erklärung der Stimmen der Ver¬
sammlung vollkommen entspricht , werden alle weiter gehenden Anträge , insbe¬
sondere von Weigand und Wächter , abgclehnt , und der Commissionsantrag
mit dem Zusätze von Maser fast einstimmig angenommen . Ebenso wird an¬
genommen ein Antrag von Kalchreuter auf Erhebung von periodischen stati¬
stischen Notizen in Bezug aus die Leistungen auf dem Gebiet der religiösen
Fortbildung . — Dr . Hayn  berichtet noch im Namen der Commission für
christliches Leben über Förderung der Jünglingsvcreine ; es soll dieser Punkt
rn die Ansprache an das evangelische Volk ausgenommen oder als Bitte an
die Oberkirchenbehördc gebracht werden , wenn sich die Synode nicht zu einer
Ansprache für competcnt erkennen sollte.

X Eine neue Genossenschaft ist unter den zahlreichen Arbeitern
Eßlingens  in Anregung gekommen : es ist eine Prodnktiv -Genos-
senschaft von Eisenarbeitern.

In Gamertingen  fand vor einigen Tagen eine Versamm¬
lung von Interessenten zu Gunsten einer Bahn Reutlmgen -Sigma-
ringen statt.

>V0 . Für Ulm hat sich die Gründung einer Mehlbörse als Ve-
dürfniß ergeben , dieselbe ist am letzten Dienstag eröffnet worden und
hatte sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen.

— Laupheim , ll . März . (Zollparlamentswahl .) Heute
kündigen Plakate an , daß Hr . Rechtskonsulent Becher von Stuttgart
in Folge der an ihn ergangenen Einladung am Sonntag den 14.
März Nachmittags 3 Uhr bei günstiger Witterung auf dem Markt¬
platz , außerdem im Saale zum Lamm , seine Ansichten vor der Wäh¬
lerschaft kuudgeben werde . Gleichzeitig vernimmt man aus Uim , daß
Herr Eduard Pfeiffer , der Landtagsabgcorduete , die Kandidatur zum
Zollparlament definitiv abgelehnt habe und seitens der „ Deutschen
Partei " nunmehr Hölder  im Wurfe sei. ( srA .)

— Heidelberg,  10 . März . Heute früh starb hier nach kurzer
Krankheit im Alter von 79 Jahren Geheimerath Dr . Karl Theodor
Welcker , langjähriges Mitglied der badischen zweiten Kammer und
1848 Rrichstagsabgeordnetcr und Reichsminister , seither hier privati-
sirend.

— München,  10 . März . Die in Nördlingen stattgehabte Zu-
sammenkm 'st der K- Staatsminister des Aeußern von Baicrn und
Württemberg soll sich, wie man diesen Abend sich mittheilt , zunächst
auf die süddeutsche Bündnißfrage bezogen haben.

— Die bare rische  Abgeordnetenkammer beschloß in ihrer Sitzung
vom 9 . . Rar ;, an die Regierung die Bitte um Freigabe der Brod-
und Me 'sitaxe , jedoch unter Vorbehalt ihrer zeitweise, : Wiedereinfüh¬
rung im Falle dringenden Bedürfnisses , zu stellen.

— Gotha,  10 . März . Die Rachricht , daß der Abschluß eines
Accessionsvertrags mit Preußen bevorstehe , wird von unterrichteter
Seite in Abrede gestellt.

— Hamburg,  12 . März . Der Herzog Christian von Schles-
wig -Holstein -Augustenburg , der Vater des Prinzen Ehristmn , starb!
die verflossene Nacht auf dem Schlosse Primkenau in Schlesien.

— Prag,  8 . März . Der Kurfürst von Hessen beabsichtigt Horo-
witz zu verkaufen und dann Böhmen zu verlassen ; gerüchtweise heißt
es , daß derselbe einem Ausgleiche mit Preußen nicht abgeneigt sei,
wenn die Eonfiskation seines Vermögens aufgehoben werde.

Spanien . Madrid,  6 . Marz . ( Kuba .) Der Jmparcial
meldet , daß die Regierung dem Generalkapitän von Cuba General

! Dulce , telegraphisch die Weisung habe zugehen lassen , jedes gegen
Aufrührer ausgesprochene Todesurtheil vorerst nicht Vollstrecker, zu las¬
sen. — 1l . Mürz . Figuerola hat ,eine Gesetzvorlage , die Aufnahme
erner Anleihe von 1000 Millionen Realen betreffend , eingebracht . —.
Der „ Patrie " wird von hier geschrieben : Es ist hier der Versuch ge-
macht worden , 6 — 7000 Soldaten , welche die Kaserne der Guardia
bewohnen , zu vergiften . Die Wachsamkeit eines Offiziers hatte das
Komplott vereitelt . Am 6 . März wurde in eben derselben Kaserne
der Guardia , der größten von Madrio , Feuer angelegt . Das Feuer-
brach gleichzeitig an 4 Punkten aus ; das Dach , die Ställe , die Ma°
gazine , Alles war in einem Augenblick Ein großes Feuer.

Belletristisches.
Ein Verbrecher.

(Fortsetzung .)

Frau von Friesen machten ihre Neider es zum Vorwurfe , daß
sie schon wieder daran denke, sich zu vermählen , nachdem ihr erster
Gemahl noch kein volles Jahr todt war . . Ohnehin hatte die Art
und Weise , wie er gestorben war,  für sie doppelt schmerzvoll sein
müssen . In bester Gesundheit war er zur Jagd in einem benachbar¬
ten Wald gefahren . Die Gutsbesitzer aus der ganzen Umgegend
hatten daran Theil genommen . Rach Beendigung der Jagd hatten,
wie es gewöhnlich zu geschehen pflegte , die Gutsbesitzer sich in einem
in dem Walde gelegenen Wirthshause vereint , um dort ein lustiges
Mahl eiuzuuehmen . Wie gewöhnlich wurde tüchtig dabei getrunken
und die Zecherei hatte bis gegen Morgen gewährt . Eines sich ent¬
stellenden Unwohlseins wegen hatte Herr von Friesen sich etwas frü¬
her entfernt . Ec schob dasselbe auf eine Erkältung , welche er sich bei
der Jagd zugezogen . Es war in der That schlechtes, unfreundliches
Wetter gewesen. Zu Haus angckommen , harte sich das Unwohlsein
bedeutend gesteigert . Dennoch hatte er es leicht genommen und das
Rufen eines Arztes abgelehnt . Heftiges Erbrechen , krampfartige
Schmerzen hatten sich eingestellt . Erst in der folgenden Nacht war¬
en: Arzt gerufen ; er war bereits zu spät gekommen , unter Krämpfen
mar der Kranke bereits verschieden. Aus den Angaben der Diener
— Frau von Friesen war in ihrem Schmerze unfähig zu jeder Mil-
theilnng gewesen — hatte der Arzt auf einen hinzugekommeneu Schlag-
sluß geschlossen. Eine Obduktion der Leiche hatte nicht staitgefunden.
Wozu auch ? Rach Beerdigung des Tobten , bei der säinmtliche
Theilnehmer von der Jagd sich Ungesunden , hatte sich unter den:
Volke das Gerücht verbreitet , Herr von Friesen sei keines natürlichen
Todes gestorben — er sei vergiftet . Der Diener , welcher ihn wäh¬
rend seiner kürzen Krankheit vorzugsweise mit gepflegt hatte , wollte
Erscheinungen bemerkt haben , welche auf eine Vergiftung schließen ließen.

Auch Frau von Friesen vernahm das Gerücht . Die krampfar¬
tigen Zufälle ihres Mannes hatten wahrscheinlich dazu Veranlassung
gegeben . Sie glaubte nicht daran . Wie hätte auf der Jagd Gift
an ihren Mann gelangen sollen und krank war er bereits von der
Jagd gekommen . Bei dem Mahle hatte er von denselben Speisen
genossen, von demselben Weine getrunken , wie die klebrigen , und
Keiner derselben hatte an sich auch nur das geringste Unwohlsein
bemerkt.

Auch war bei Keinem der Jagdgenossen ein Verdacht aufgestie¬
gen . Herr von Buchen hatte bei dem Mahl an seiner Seite geses¬
sen und ihm war nicht das Geringste aufgefallen . An dem folgen¬
den Tage hatte er auf die Kunde von Friesens Unwohlsein diesen
sofort besticht, und auch da hatte er eine solche Befürchtung nicht ein¬
mal angedeutet.

Gerüchte entstehen leicht ; ebenso schnell werden sie wieder ver¬
gessen, wenn sie keine Begründung und Beachtung finden.

Buchen war fast täglich auf dem Gute seiner Braut . Es lag
ihm viel daran , daß sie so bald als möglich die Seinige wurde.
Denn seine Lage war eine immer peinlichere geworden und doch durste
er sich dieß nicht merken lassen, mußte im Gegentheil viel mehr
Glanz zeigen als vorher. _ (Forts , folgt .)
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